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Inklusion und Diversität in der NA DAAD
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Publikationen
• Broschüre „Chancengerechtigkeit über Grenzen hinweg - Erasmus+ in der Hochschulbildung“ (digital) 

Publikationsdatenbank – Nationale Agentur für Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit – DAAD
• Flyer Inklusion und Vielfalt Erasmus+ (auch in Braille-Schrift verfügbar) (digital und Print) Publikationsdatenbank 

– Nationale Agentur für Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit – DAAD
• Beratungssheets zum Auslandsaufenthalt mit psychischer Erkrankung oder Belastung und zum 

Auslandsaufenthalt mit Behinderung oder chronischer Erkrankung 

Veranstaltungen
Erasmus+ Fortbildungsreihe "Vielfalt im Dialog
• 10.03.2026 von 14:30-15:30 Uhr: Maarten Brand, From Reluctance to Readiness - getting companies on board with 

inclusive internships
• 15.04.2026  voraussichtlich von 09:30-12:00 Uhr: Chancengerechtigkeit über Grenzen hinweg - Erasmus+ in der 

Hochschulbildung: Vorstellung von Praxisbeispielen und Austausch von Erfahrungen 
• Weitere Termine folgen

https://eu.daad.de/service/medien-und-publikationen/publikationsdatenbank/de/46380-publikationsdatenbank/
https://eu.daad.de/service/medien-und-publikationen/publikationsdatenbank/de/46380-publikationsdatenbank/
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https://eu.daad.de/service/medien-und-publikationen/publikationsdatenbank/de/46380-publikationsdatenbank/
https://eu.daad.de/service/medien-und-publikationen/publikationsdatenbank/de/46380-publikationsdatenbank/
https://eu.daad.de/service/medien-und-publikationen/publikationsdatenbank/de/46380-publikationsdatenbank/
https://eu.daad.de/service/medien-und-publikationen/publikationsdatenbank/de/46380-publikationsdatenbank/
https://eu.daad.de/service/medien-und-publikationen/publikationsdatenbank/de/46380-publikationsdatenbank/
https://eu.daad.de/service/medien-und-publikationen/publikationsdatenbank/de/46380-publikationsdatenbank/
https://eu.daad.de/medien/eu.daad.de.2016/dokumente/programme-und-hochschulpolitik/auslandsaufenthalt_mit_psychischer_erkrankung_oder_belastung.pdf
https://eu.daad.de/medien/eu.daad.de.2016/dokumente/programme-und-hochschulpolitik/auslandsaufenthalt_mit_chronischer_erkrankung_oder_behinderung.pdf
https://eu.daad.de/medien/eu.daad.de.2016/dokumente/programme-und-hochschulpolitik/auslandsaufenthalt_mit_chronischer_erkrankung_oder_behinderung.pdf
https://eu.daad.de/service/veranstaltungen/de/89383-erasmus-fortbildungsreihe-vielfalt-im-dialog-interaktive-fortbildungsreihe-zur-diversitaet-an-hochschulen-tca-2026/


Ansprechpartnerinnen in der NA DAAD
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• Übergeordnete Fragen zu sozialer Teilhabe im Erasmus+ Programm erasmus-inclusion@daad.de
• Finanzielle Zusatzförderung und Realkostenanträge erasmus-mobilitaet@daad.de 

Dr. Frauke Stebner, 
Teamleitung 
Soziale Teilhabe 
und Diversität

Petra Podlech, 
Team Soziale 
Teilhabe 
und Diversität

Elena Sangion, 
Referentin für 
inklusive 
Lernmobilität ESF+

Oksana Nazarova, 
Team 
Budgetmanagement, 
Monitoring und 
Auswertung 
sowie Statistik

Marina Winter, 
Team 
Budgetmanagement, 
Monitoring und 
Auswertung 
sowie Statistik
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Agenda 

• Allgemeine Informationen

• Antragsprozess für Teilnehmende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung

• Antragsprozess  für Teilnehmende mit Kind/ern 

• Neuerungen für Mobilitäten ab 01.06.2026

• Weitere Schritte nach der Antragstellung

• Fragen?
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Aktuelles 

➢ Kontinuierliche Prozessoptimierung

➢ Umstellung auf digitale Antragstellung (kein Postversand mehr nötig)

➢ Dokumente auf INA übertragen

➢ Virtuelle Monitoringaktivitäten 2025 / 2026

Anpassung der Förderfähigkeitskriterien und Förderhöhen
bei Mobilitäten mit Kind/ern

Anpassung der Kostenkategorien
bei Mobilitäten mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen
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Hinweis: 
Aktuelle Neuerungen 
für Mobiliäten ab dem 
01.06.2026 haben wir 
in der jeweiligen Folie 

mit     markiert
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Haben Sie bereits einen 
Realkostenantrag gestellt?
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Allgemeine Informationen

©Ditho/DAAD



Zielgruppen
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Förderfähig sind auslandsbedingte Mehrkosten von Erasmus+ 
Teilnehmenden mit einer Behinderung oder chronischen Erkrankung 
(physisch oder psychisch) oder solchen, die ihre Kinder während der Mobilität 
mitnehmen:

✓ für Studierende (SMS, SMP) und Hochschulpersonal (STT, STA)

✓ für alle Erasmus+ förderfähigen Mobilitätsarten (Kurzzeit / Langzeit)

✓ für alle Programmlinien (KA131, KA131 International, KA171)

✓ für Outgoing und Incoming Mobilitäten

✓ für vorbereitende Reise (für Teilnehmende mit einer Behinderung oder 
chronischen Erkrankung) und Mobilität

➢ Eine verbindliche Förderzusage für Erasmus+ Aufenthalt muss bereits 
vorliegen.



Allgemeine Informationen (sachlich)

➢ Es handelt sich um Individualanträge, bei denen besondere Umstände
berücksichtigt werden

➢ Kostenübernahme von Mehrkosten die im Ausland entstehen 
und durch den Aufstockungsbetrag (TopUp) nicht gedeckt werden können

➢ Die Notwendigkeit der jeweils beantragten Kosten muss dargestellt werden

➢ Nachweis der Kosten durch beigefügte Belege:

➢ Bei Antragstellung: Buchungsbestätigungen / Kostenvoranschläge /Recherchen

➢ Bei Abrechnung: Rechnungen / Quittungen über die tatsächliche Höhe 

➢ Nachweis über Behinderung, chronische Erkrankung oder Kind/er liegt vor

➢ Antragsteller = Hochschule -> Ansprechpartner bei Rückfragen
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Allgemeine Informationen (sachlich)

➢ Es handelt sich um öffentliche Fördergelder. Daher ist ein verantwortungs-
volles und wirtschaftliches Vorgehen stets zu beachten, um möglichst viele 
Geförderte gleichermaßen unterstützen zu können. 

➢ Werden Kosten von Dritten (z.B. Krankenkassen, Integrationsämter, Bezirks-
verwaltungen etc.) übernommen, werden diese in Abzug gebracht. 

➢ Bewilligungs- bzw. Ablehnungsbescheide müssen bei Antragstellung vorliegen 
=> Zeitfaktor beachten! 
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Allgemeine Informationen (finanziell)
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➢ SM in der Regel bis maximal 15.000 Euro pro Semester 
bzw. 30.000 Euro pro Jahr 

➢ ST in der Regel bis maximal 15.000 Euro pro Mobilität

➢ Im begründeten Einzelfall auch höhere Förderung möglich

➢ Bei Mitnahme von Kindern werden anteilige Kosten erstattet und es gelten 
u.U. davon abweichende Beträge



Allgemeine Hinweise (siehe Kriterienkatalog Seite 6)
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➢ Förderung nur für finanziell geförderte Zeiträume
Zero-Grant-Zeiträume können nicht gefördert werden.

Teilnehmende, die eine finanzielle Zusatzförderung über einen Realkostenantrag 
erhalten, sollten daher - wenn möglich - für die gesamte Aufenthaltsdauer 
gefördert werden.

➢ Aufstockungsbetrag und Realkosten sind kombinierbar, wenn

➢ unterschiedliche Merkmale  vorliegen (z. B. Aufstockungsbetrag für 
erwerbstätige Studierende und zusätzlich Realkosten für Studierende mit einer 
Behinderung) oder

➢ bei Vorliegen nur eines Merkmals ausgeschlossen werden kann, dass dieselben 
Kosten durch Top up bzw. Realkostenantrag gedeckt werden (keine 
Doppelförderung)

Die Hochschule prüft und entscheidet, ob ein Aufstockungsbetrag ggf. 
zusätzlich ausgezahlt werden kann. 



➢ Antragsformular: Enthält nur für die Bearbeitung relevante Daten

➢ Bitte senden Sie uns keine Unterlagen per E-Mail.

➢ OneDrive Ordner 

➢ Zugriff haben nur berechtigte Personen

➢ Bitte nutzen Sie keine Funktions-E-Mail-Adresse, sondern die persönliche E-Mail-
Adresse (und ggf. Vertretungsperson).

➢ Ordner wird durch NA DAAD wieder gelöscht

➢ Dokumente mit persönlichen Inhalten werden innerhalb des DAAD auf einem 
geschützten Ordner auf dem Laufwerk gespeichert (Zugriff haben nur berechtigte 
Personen).

➢ Nachweise über Förderkriterien und ärztliche Befunde/Unterlagen: Verbleiben bei 
der Hochschule und werden nur im Bedarfsfall an die NA übermittelt

Umgang mit sensiblen personenbezogenen Daten
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Erforderliche Nachweise          siehe auch Kriterienkatalog
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Nachweise zur 
Förderfähigkeit

Nachweise zu Kosten 
bei Antragstellung

Nachweise zu Kosten 
bei Abrechnung

Die Nachweise verbleiben i.d.R. 
bei der Hochschule 

Beispiele
Schwerbehindertenausweis
Bestätigung GdB
Fachärztliche Bescheinigung 
über Beeinträchtigung 

Geburtsurkunden der Kinder

Werden mit dem Antrag an die 
NA DAAD übermittelt

In deutscher oder englischer 
Sprache (ggf. Übersetzung)
Leistungsumfang und Betrag 
muss ersichtlich werden

Beispiele
Bescheide von Dritten
Recherche über Flugpreise
Google Maps für PKW
Unterkunft: Buchungsportale

Die Nachweise (Originalbelege) 
verbleiben i.d.R. bei der 
Hochschule 

Selbsterklärungen über die 
Höhe der Kosten sind nicht 
ausreichend 

Beispiele
Rechnungen, Quittungen
PKW: Fahrtenbuch



Wo finde ich weitere Informationen?

15

Kriterienkatalog

Read me first

Allgemeine Hinweise (Antrag)

eu.daad.de – Webseite 
INA-Portal

1

2

3

4



Welche Dokumente gehören zum Antrag?
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1. „Allgemeine Hinweise“

2. Antragformular 
+ Belegnachweise
+ Ggf. Zusatzdokument (s. Folie 26 und 32) 

3. Abrechnungsformular

4. Erfahrungsbericht



Wo finde ich die Dokumente?
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Die Dokumente befinden sich unter Downloads im INA-Portal 

Wählen Sie bitte als Thema „Erasmus+ Realkostenanträge“ aus:

https://www.ina-daad.de/downloads/
https://www.ina-daad.de/downloads/
https://www.ina-daad.de/downloads/
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Teilnehmende mit einer Behinderung 
oder chronischen Erkrankung

©Ditho/DAAD



Kostenpositionen im Antrag
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1. Reisekosten

• Erhöhte Kosten aufgrund der 
Beeinträchtigung

• Kosten für An- und Abreise

• Notwendige Hin- und Rückreisen 
während der Mobilität 

• Fahrten mit privatem PKW

• Zusätzliche Fahrten im 
Heimatland oder im Gastland 
(z.B. Taxifahrten)

• Vergleichsberechnung zu 
Reisekosten ohne Einschränkung 
nicht erforderlich

• Reisekostenpauschale aus E+ 
Förderung wird in Abzug 
gebracht

2. Unterkunft

• Erhöhte Kosten aufgrund der 
Beeinträchtigung (z.B. 
barrierefreie Unterkunft)

• Vergleichsberechnung über 
durchschnittlichen 
Unterkunftskosten ohne 
Beeinträchtigung notwendig (z.B. 
Studierendenwohnheim)

3. Assistenzen (im Gastland)

• Erhält die/der Geförderte bereits 
Leistungen durch Dritte im 
Heimatland ? 
In diesen Fällen ist ein Antrag auf 
Kostenübernahme im Gastland 
zu stellen
Ablehnungsbescheid bzw. 
Kostenzusage beifügen
Anträge ohne Bescheide können 
nicht bearbeitet werden!

• Vertrag über Assistenzleistung 
muss vorliegen

• Geleistete Zahlungen müssen bei 
der Abrechnung nachgewiesen 
werden

Förderfähige Kostenpositionen:

• Lohnkosten

• Reisekosten

• Unterkunftskosten

4. Begleitpersonen

• Mitreisende Personen aus dem 
Heimatland unterstützen 
tageweise bei der Eingewöhnung

• Kosten können analog zu Höhe 
und Regelungen bei ST-
Pauschalen übernommen 
werden

• Pauschalen decken Reisekosten 
sowie Unterkunftskosten

• Wenn Notwendigkeit vorhanden, 
sind auch mehrmalige 
An/Rückreisen möglich  



Kostenpositionen im Antrag
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5. Hilfs- und Heilmittel

• In der Regel Übernahme durch 
Krankenkassen
 

• Übernahme von medizinisch 
erforderlichen Leistungen, die nur 
anteilig oder nicht durch Dritte 
übernommen werden, ist möglich 
(Ablehnungsbescheid beifügen)

6. Sonstiges

• Alle anderweitigen Kosten, 
die im Antrag nicht beschrieben 
wurden

• z.B. Screenreader, didaktisches 
Material

4. Begleitpersonen

• Mitreisende Personen aus dem 
Heimatland unterstützen bei der 
Eingewöhnung

• Kosten können in Höhe der 
Reisekosten- sowie 
Tagespauschalen in Höhe der ST-
Pauschalen übernommen werden

• Pauschalen decken Reisekosten 
sowie Unterkunftskosten

• Wenn Notwendigkeit vorhanden, 
sind auch mehrmalige 
An/Rückreisen möglich  



Antragsformular - Beispiel: Reisekosten
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„Allgemeine Hinweise“ Antragsformular



Beispiel: Reisekosten
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Anlagennr. bitte auf Beleg übertragen

Betrag geht aus Beleg hervor (ggf. 
markieren) bzw. nachvollziehbarer 
Rechenweg

Beleg: Bestätigung Flugbuchung 
oder Screenshot Internet

Beleg Taxi: Auszug Taxometer Zielort
Beleg PKW-Nutzung: Screenshot aus 
Google Maps mit konkreter 
Adressangabe

Erasmus+ Reisekostenpauschale ist in 
Abzug zu bringen

Erläuterungen und Rechenweg bitte 
verständlich darstellen (auch auf der 
jeweiligen Anlage möglich)



Vorbereitende Reise für Geförderte mit Beeinträchtigung

➢ Kurzzeitaufenthalt zur Vorbereitung der Erasmus+ Mobilität und der Orientierung 
vor Ort

➢ Einschätzung der Bedingungen an der Gasthochschule, der Unterkunft und im 
Umfeld

➢ Kriterien und Kostenkategorien analog zum regulären Realkostenantrag

➢ Abweichung: Unterkunftskosten ohne Vergleichsberechnung, da keine reguläre 
Erasmus+ Förderung erfolgt

➢ Gesondertes Antragsformular 

➢ Frist: 2 Monate vor Beginn der Vorbereitungsreise
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Neuerungen RKA Teilnehmende mit Behinderung/chronischer Erkrankung für 
Mobilitäten ab dem 1. Juni 2026
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Kostenpunkt für spezielles didaktisches Material entfällt. Leistungen, die keiner anderen Kategorie 
zuordenbar sind, sind beantragbar unter Sonstiges.

Kosten für medizinische Betreuung werden umbenannt in Hilfs- und Heilmittel. Beantragbar sind nur
Hilfs- und Heilmittel, die nicht von anderen Kostenträgern übernommen werden (Nachweis notwendig).

Verpflichtende Anlage für Assistenzleistungen sowie Hilfs- und Heilsmittel mit Nachweisen über 
Notwendigkeit und Umfang beantragter Leistungen und -falls zutreffend- Bescheiden anderer Kostenträger.

Assistenzleistungen: Wenn Assistenzleistungen in Deutschland bezogen werden, ist vorrangig bei dem 
jeweiligen Kostenträger ein Antrag auf Kostenübernahme im Ausland zu stellen. Der Bescheid des 
Trägers ist dem Realkostenantrag beizufügen.

Hilfs- und Heilmittel 
Die Kostenerstattung von Hilfs- und Heilmitteln erfolgt grundsätzlich über die gesetzliche 
Krankenversicherung/eine Auslandsreisekrankenversicherung. Sollten dennoch Kosten beantragt 
werden, ist dies durch eine fachärztliche Bescheinigung über die Notwendigkeit und eine 
aussagekräftige Ablehnung durch die Krankenversicherung zu begründen.



RKA Teilnehmende mit Beeinträchtigung - Anlage
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1. Beantragung von  Assistenz-Leistungen:
Falls nicht zutreffend: Bitte weiter zu 2.
☐ Ich beantrage Assistenz-Leistungen.
Erhalten Sie bereits Assistenz-Leistungen in Deutschland (z.B. durch Bezirks-/Landschaftsverwaltung, Integrations- 
oder Sozialamt, Pflegekasse, Rentenversicherung)?
In diesem Fall ist vorrangig bei dem jeweiligen Kostenträger ein Antrag auf Kostenübernahme im Ausland zu 
stellen. Der Bescheid des Trägers ist dem Realkostenantrag beizufügen.
☐ Ja 
• Bitte qualifizierte Nachweise über beantragten Umfang der Leistungen im Ausland beifügen (beispielsweise in 

Anlehnung an die in Deutschland empfangenen Leistungen)
• Bitte Ablehnungsbescheid oder (Teil-) Zusage des Kostenträgers für die Übernahme der Kosten im Ausland 

beifügen
☐ Nein
• Bitte qualifizierte Nachweise über Notwendigkeit beantragten Umfang der Leistungen im Ausland beifügen
2. Beantragung von Heil- und Hilfsmitteln:
☐ Ich beantrage Heil-/ Hilfsmittel, da die Kosten nicht durch meine Krankenversicherung gedeckt werden. 
Bitte eine fachärztliche Bescheinigung über die Notwendigkeit und eine aussagekräftige Ablehnung durch die 
Krankenversicherung beifügen.
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Teilnehmende mit Kind/ern

©Ditho/DAAD



Allgemeine Hinweise
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➢ Mit der finanziellen Zusatzförderung soll Programmteilnehmenden mit Kindern die Teilnahme an Erasmus+ 
ermöglicht werden und somit die finanziellen Voraussetzungen für einen Auslandsaufenthalt geschaffen werden.

➢ Eine Übernahme der Kosten bei Mitnahme von Kindern während des Erasmus+-Aufenthaltes kann nur erfolgen, wenn 
die Betreuung im Heimatland nicht sichergestellt werden kann.

➢ Finanzieller Mehrbedarf aufgrund der Mitnahme der Kinder, der durch den Aufstockungsbetrag (TopUp) nicht 
gedeckt werden kann

➢ Erstattet werden die Kosten für die Kinder

➢ Leibliche-, Adoptiv- oder Pflegekinder 

➢ Die Kinder werden während des gesamten Auslandsaufenthaltes mitgenommen 

➢ Die Kinder sind minderjährig

➢ Hochschulen können angemessene Altersgrenzen festlegen (als Kriterium beispielsweise Schulpflicht)

Grundsätze:



Kostenpositionen im Antrag – ST-Mobilitäten
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1. Reisekosten für Kinder

• An- und Abreise

• Zusätzliche Fahrten (z.B. zum 
Bahnhof, zur Unterkunft)

• Fahrt mit dem PKW muss begründet 
werden

• Bei PKW: Reisekostenpauschale des 
Teilnehmers abziehen (sofern diese 
gewährt wird)

2. Betreuungskosten für Kinder

• Die Notwendigkeit zur Mitnahme der 
Kinder muss beschrieben werden.

• Neu: Verpflichtende Anlage von 
Geförderten

• Die Kosten für die Betreuung in einer 
staatlichen Einrichtung können 
taggenau übernommen werden.

• Alternativ können Kosten für eine 
private Betreuung bis zu max. 250 
Euro pro Kind und Monat 
übernommen werden.

• Keine Übernahme von Kosten für 
Verpflegung und weiteren 
Nebenkosten (z.B. Ausflüge)

3. Unterkunftskosten für Kinder

• Max. 250 Euro pro Monat, ab dem 3. 
Kind max. 150 Euro pro Monat

• Anzahl der Bewohner in der 
Unterkunft muss bestätigt werden

• Es werden die Kostenanteile für die 
Kinder übernommen

• Berechnung:
Kaltmiete/ Anzahl der 
Bewohnerinnen/Bewohner) *Anzahl 
der Kinder 



Kostenpositionen im Antrag – SM-Mobilitäten
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1. Reisekosten für 
Kinder

• An- und Abreise

• Zusätzliche Fahrten (z.B. zum Bahnhof, zur 
Unterkunft)

• Fahrt mit dem PKW muss begründet werden

• Bei PKW: Reisekostenpauschale des 
Teilnehmers abziehen 

2. 
Betreuungskosten 

für Kinder

• Die Kosten für die Betreuung in einer 
staatlichen Einrichtung werden 
übernommen.

• Alternativ werden die Kosten für eine private 
Betreuung bis zu max. 500 Euro/Monat pro 
Kind (neue Förderhöhe) übernommen.

• Neu: Kostenübernahme der Reisekosten für 
mitreisende Betreuungspersonen, die vor 
Ort die Betreuung übernehmen
(nur bei Kindern bis zum schulpflichtigen 
Alter und Langzeitmobilität). In diesem Fall 
werden keine weiteren Betreuungskosten 
für das betreute Kind erstattet.

• Keine Übernahme von Kosten für 
Verpflegung und weiteren Nebenkosten (z.B. 
Ausflüge)

3. Unterkunftskosten für Kinder

• Es werden maximal monatliche Kosten von 
bis zu 500 Euro/Monat (aufgerundet auf 
volle Monate) für das erste Kind und 250 
Euro jeweils für jedes weitere Kind 
(Änderung: Erhöhung der max. Förderhöhe) 
übernommen.

Kosten, Ausstattung und Größe der 
Wohnung müssen verhältnismäßig sein

• Anzahl der Bewohner in der Unterkunft muss 
bestätigt werden

• Es werden die Kostenanteile für die Kinder 
übernommen

• Berechnung:
Kaltmiete/ Anzahl der 
Bewohnerinnen/Bewohner) *Anzahl der 
Kinder 



Neuerungen RKA Teilnehmende mit Kind
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Bisherige Regelung Neu Mobilitätsbeginn ab 1.6.2026

Allgemeine Vorgaben SM+ST

✓ Förderfähig ist die Mitnahme von minderjährigen 

Kindern.

Allgemeine Vorgaben ST

✓ Verpflichtende Anlage: Erklärung zur Notwendigkeit der Mitnahme der 

Kinder

Betreuungskosten SM+ST

✓ Die Kosten für die Betreuung in einer staatlichen 

Einrichtung werden übernommen.

✓ Alternativ werden bis zu 250 Euro/Monat pro Kind 

für eine private Betreuung übernommen.

Betreuungskosten SM

✓ Die Kosten für die Betreuung in einer staatlichen Einrichtung werden 

übernommen.

✓ Alternativ werden bis zu 500 Euro/Monat pro Kind (neue Förderhöhe) für 

eine private Betreuung übernommen. 

✓ Neu: Übernahme der Reisekosten für eine mitreisende 

Betreuungspersonen für Kinder bis zum schulpflichtigen Alter und bei einer 

Langzeitmobilität. In diesem Fall werden keine weiteren Betreuungskosten 

für das betreute Kind erstattet.

Unterkunftskosten Kind SM+ST

✓ Es werden Kosten von bis zu 250 Euro/Monat 

jeweils für das erste und zweite Kind und 150 Euro 

jeweils für jedes weitere Kind übernommen.

Unterkunftskosten Kind SM

✓ Es werden Kosten von bis zu 500 Euro/Monat für das erste Kind und 250 

Euro für jedes weitere Kind übernommen (neue Förderhöhe). 

Neuer Zusatz: Kosten, Ausstattung und Größe der Wohnung müssen 

verhältnismäßig sein.



RKA mit Kind - Verpflichtende Anlage ST
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Name Teilnehmende/r

Zielort

Anreise am

Rückreise am

Name und Geburtsdatum des/der mitreisenden Kindes/Kinder

Bietet die entsendende Einrichtung eine Förderung für die 
Mitnahme von Kindern an?

Nein
Ja (Bitte Ablehnung bzw. Zusage beifügen) 

Beschreibung der Notwendigkeit zur Mitnahme des Kindes/der Kinder und fehlender Alternativen:

Das Kind/die Kinder kann/können nicht am Wohnort betreut werden, weil… 

1) Kind/er 0-24 Monate alt ist/sind 

2) Elternteil ist alleinerziehend: formlose Darlegung der Erziehungssituation 

3) Anderer Elternteil ist ebenfalls verhindert (z.B. durch Dienstreise, Arbeitszeitmodell): formlose Darlegung der Situation 

4) Besondere Umstände (z.B. chronisch krankes; körperlich oder geistig beeinträchtigtes Kind): 
Attest/Pflegestufe/Schwerbehindertenausweis 

5) Längere Trennung von Bezugsperson ist nicht zumutbar: formlose Darlegung
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Weitere Schritte – Bewilligung,
Auszahlung und Abrechnung

©Ditho/DAAD



Vor der Mobilität - Antragstellung

Frist

• Vollständige Antragsunterlagen 2 Monate vor Beginn der Mobilität 

• Zeitpuffer zur Vorbereitung und Abstimmung mit Geförderten einplanen

• Ggf. erforderliche Bescheide über Finanzierung von Dritten beifügen

Eingang

• Informieren Sie die NA DAAD sobald der Antrag erstellt wurde 

• Unterlagen werden auf einem OneDrive Ordner hochgeladen

• Zusendung per Post nicht mehr erforderlich (digitaler Prozess)

Prüfung
 

• NA DAAD prüft die Unterlagen und gibt Feedback an Hochschule über evtl. 
Korrekturen

• Sofern erforderlich nimmt Hochschule Kontakt mit Geförderten auf

Bewilli-
gung

• Nach Bewilligung Versand des Zusageschreiben (per E-Mail) an Hochschule sowie 
Information zur Änderungsvereinbarung
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Bewilligung

➢ Die Hochschule entscheidet, ob zur 
Finanzierung der Kosten vorhandene Mittel 
genutzt werden (Transfer) oder ob 
zusätzliche Mittel benötigt werden (Bei 
KA171 nur zusätzliche Mittel)

➢ Die Bewilligung erfolgt in Form eines 
Zusageschreibens der NA DAAD sowie 
einer Änderungsvereinbarung. 

➢ Hochschule erhält OS-Mittel in Höhe von 
100 Euro (2023) bzw. 125 Euro (ab 2024) 
pro Mobilität mit einem Realkostenantrag 
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Auszahlung der Mittel an die Hochschule

➢ Die Hochschule sollte aus den zur Verfügung stehenden Projektmitteln in 
Vorleistung gehen und die rechtzeitige Bereitstellung der Mittel an die 
Geförderten sicherstellen. 

➢ Die Auszahlung der Mittel an die Hochschule erfolgt grundsätzlich nach der 
Einreichung eines gültigen 70 %-Nachweises

➢ In begründeten Einzelfällen kann die Auszahlung auch unabhängig von der 
Einreichung eines gültigen 70 %-Nachweises erfolgen. (Bspw. wenn die 
beantragte Summe des Realkostenantrages die ursprünglich bewilligte Summe 
des entsprechenden Projektes übersteigt.)
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Erstellung des Grant Agreements und Auszahlung der Mittel an 
Geförderte

Im Grant Agreement wird die finanzielle Zusatzförderung 
wie folgt berücksichtigt:
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Mindestens 70 % der 
bewilligten Mittel 

sind den Geförderten 
vor Antritt der 

Mobilität als erste 
Rate auszuzahlen 

(gemäß den 
Vorgaben in Artikel 3 
und 4 (Aufruf 2023) 

bzw. 5 (ab dem Aufruf 
2024) im Grant 

Agreement). 

…sowie im Punkt 3.5



Während der Mobilität 
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Höhere Kosten, 
Nachantrag

• Nach erfolgter Zusage ist eine Erhöhung der Bewilligungssumme nur im Ausnahmefall möglich und 
nur dann, wenn es aufgrund außergewöhnlicher Umstände zu Änderungen kommt.

• Bei unvorhersehbaren Kosten kann während der Mobilität ein Nachantrag gestellt werden. 

Force Majeure?

• Falls die Mobilität aufgrund äußerer Umstände nicht angetreten werden kann oder vorzeitig 
abgebrochen wurde, ist dies der NA DAAD unverzüglich zu melden. Fälle von force majeure müssen 
von der NA DAAD genehmigt werden.

Verlängerung?

• Bei Verlängerung der Mobilität kann ein weiterer Realkostenantrag gestellt werden. Im Fall von 
Langzeitmobilitäten muss der Realkostenantrag 30 Tage vor dem Ende der ursprünglichen Mobilität 
bei der NA DAAD eingereicht werden. 



Nach der Mobilität
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Der/die 
Geförderte.

.. 

• reicht Nachweise für entstandene Kosten (z.B. Belege, Quittungen, Kontoauszüge) und ggf. nachträgliche 
Erstattungen von Dritten sowie den Erfahrungsbericht bei der antragstellendenden Hochschule ein. 

• Aus den Nachweisen muss hervor gehen, dass die Kosten dem/der Geförderten entstanden sind und getragen 
wurden. Selbsterklärungen der Geförderten sind nicht ausreichend. 

Die  
Hochschule

...

• prüft die Belege der Teilnehmenden und dokumentiert die sachgemäße Verwendung anhand der 
Nachweise. 

• stellt die tatsächlichen Kosten auf und reicht die finale Abrechnung und den Erfahrungsbericht über 
einen OneDrive-Ordner spätestens 2 Monate nach Ende der Mobilität bei der NA DAAD ein.

• Die Belege verbleiben zu Prüfzwecken bei der Hochschule und werden grundsätzlich nicht mit dem 
Abrechnungsformular bei der NA DAAD eingereicht. 

Die NA 
DAAD…

• prüft die Abrechnung und sendet das Feedback mit der bewilligten Abrechnungssumme an die HS

Die 
Hochschule

…

• erfasst die final bewilligte Abrechnungssumme im Beneficiary Module (BM) 



Abrechnung
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Mögliche Fallkonstellationen

1. Tatsächliche Kosten sind niedriger als bewilligt:

2. Es gibt Kostenverschiebungen innerhalb bewilligter Positionen:

3. Neue Kostenpositionen kommen hinzu:

 

Evtl. zu viel ausgezahlte Beträge sind vom Geförderten an die HS zurückzuzahlen.
Die Restmittel können i.d.R. bei der Hochschule verbleiben und für andere Mobilitäten in 
der beantragten Förderlinie im jeweiligen Projekt verwendet werden

Ausfüllen der Abrechnung anhand der Belege von Geförderten, in der Regel keine 
gesonderte Erläuterung notwendig. 

Die neuen Positionen sind für eine erneute Prüfung und ggf. Bewilligung gegenüber 
der NA DAAD zu erläutern. Bitte kennzeichnen Sie die jeweilige Position mit einer 
Anlagennummer und reichen Sie die Erläuterung mit der Abrechnung ein. 

Es können nur Mittel bis zur bewilligten Gesamtfördersumme des Antrages abgerechnet werden. 
Kosten, die über die bewilligte Gesamtfördersumme hinausgehen, werden seitens der NA DAAD in der 
Abrechnung nicht berücksichtigt.



Abrechnungsformular

1. Beachten Sie bitte „Allgemeine 
Hinweise“ beim Ausfüllen der 
Abrechnung.

2. Im Abrechnungsformular übertragen 
Sie die ursprünglich bewilligten 
Beträge aus dem Antrag für jeweilige 
Kostenposition (Spalte links), 

3. stellen die tatsächlich entstandenen 
Kosten anhand der Belege der 
Teilnehmenden auf (Spalte rechts)

Hinweis: Bei Pauschalen für 
Begleitperson (Teilnehmende mit 
Beeinträchtigung) bitte die gewährten 
ST-Pauschalen eintragen, keine 
Spitzabrechnung 

4. und berechnen anschließend den 
Differenzbetrag.
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Finale Erfassung in Beneficiary Module (BM) 

➢ Erhält der Geförderte eine finanzielle 
Zusatzförderung über einen Realkostenantrag, 
ist die Mobilität im BM als „Participant with 
Fewer Opportunities“ zu kennzeichnen. 

➢ Durch die Auswahl als „Participant with Fewer 
Opportunities“ öffnet sich das Feld „Inclusion 
Support for participants“. Dieses Feld ist für 
die Eintragung von Realkosten vorgesehen. In 
das Feld „Inclusion Support for participants“ 
ist der von der NA DAAD final genehmigte 
Betrag einzutragen.
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Erfahrungsbericht (verpflichtend)

• Ziel: Motivation anderer (potenzieller) Geförderter 
und Hilfestellung für die Planung des Aufenthalts, 
Einblick für NA DAAD über Unterstützungsbedarfe ggf. 
Verbesserungsvorschläge zum Antragsprozess

• Form: Freie Gestaltung (Audio, Video, Text)

• Voraussetzung für Veröffentlichung: Zustimmung der 
Datenschutzerklärung

• Praxisbeispiele für Mobilitätsprojekte – Nationale 
Agentur für Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit - 
DAAD

https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/beispiele-aus-der-praxis/foerderung-von-mobilitaet/de/
https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/beispiele-aus-der-praxis/foerderung-von-mobilitaet/de/
https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/beispiele-aus-der-praxis/foerderung-von-mobilitaet/de/
https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/beispiele-aus-der-praxis/foerderung-von-mobilitaet/de/
https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/beispiele-aus-der-praxis/foerderung-von-mobilitaet/de/
https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/beispiele-aus-der-praxis/foerderung-von-mobilitaet/de/
https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/beispiele-aus-der-praxis/foerderung-von-mobilitaet/de/
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